
Das Landkärtchen 
 

Dass unser Landkärtchen den Titel Insekt des Jahres 2023 verliehen bekommen hat, weil er im 
Frühjahr andere Farben trägt als im Herbst, ist eine unterhaltsame Vorstellung, aber leider völlig 
aus der Luft gegriffen.         Fakt ist, dass diese veränderten Farbmuster durch vom Sonnenlicht 
und Temperatur beeinflusste Hormone im Puppenstadium gesteuert sind. 
  

 
  

 

 

 

 

Lange Zeit hielt man deshalb beide Generationen für verschiedene Arten und warum dieses 
ganze Verwirrspiel mit unterschiedlichen Farbmustern stattfindet, haben die Experten auch 
noch nicht herausgefunden.  

Die Raupen des Landkärtchens ernähren sich, wie viele andere Schmetterlingsraupen auch, von 
Brennnesseln (Urtica dioica) und überwintern dort auch als Puppe. Deshalb die Brennnesseln 
bitte stehen lassen!  

In Hamburg ist das Landkärtchen selten geworden und gehört zu den gefährdeten Arten. 

 

Ist die Puppe im Winter dem verkürzten 
Tageslicht ausgesetzt, entwickelt sich 
ein Falter der gelb-braunen 
Frühjahrsgeneration. 

Sind im Sommer die Tage länger, entstehen 
schwarze Falter.  

  

Wenn Sie das Landkärtchen und andere Insekten und 

Schmetterlinge unterstützen möchten, warten Sie mit 

dem „Aufräumen“ in ihrem Garten bis zum Frühjahr. 

Auch Laubhaufen und Totholz bietet vielen Insekten 

Unterschlupf in der kalten Jahreszeit. 

 

Das ist ein wichtiger Schritt, damit wir unsere kleinen 

Freunde auch im nächsten Jahr wieder begrüßen 

können. 
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